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Hauszustellung nach Amerika

von Gabriele Kaiser

Im Gegensatz zu Buster Keaton, der in »One Week« (1920) kläglich daran scheitert,
ein vorfabriziertes Eigenheim binnen einer Woche zusammenzuschrauben, hat die
Aufbaucrew in Manhattan mit dem system3-Haus von Oskar Leo Kaufmann und
Albert Rüf (Projektleitung: Jochen Specht) leichtes Spiel. An einem regnerischen
Morgen im Juni 2008 werden zwei Überseecontainer auf dem West Lot des Museum
of Modern Art in New York abgesetzt. 
 
Um 9 Uhr kann nach Justierung der Auflager die »Serving Unit« (komplett mit Küche,
Bad, Stiege, Installationen) aus dem Container gehoben, eine Stunde später mit der
Fixierung der System-wände und des Daches des »Naked Space« begonnen werden. 
 
Um 13.30 Uhr steht das in sämtlichen konstruktiven Teilen aus Brettsperrholz
gefertigte system3-Haus samt Maß-Möblierung schlüsselfertig an seinem Platz. Als
Exponat der Ausstellung »Home Delivery: Fabricating the Modern Dwelling« lotet es
als einer von fünf internationalen Beiträgen im Maßstab 1:1 die konstruktiven
Möglichkeiten der Vorfabrikation aus. Der MoMA-Kurator Barry Bergdoll knüpft damit
an eine Tradition des Hauses an, denn im Skulpturengarten des Museums sind schon
mehrmals Musterhäuser aufgestellt worden (1949 eines von Marcel Breuer), um den
uniformen Trashhomes der amerikanischen Vorstädte eine architektonisch relevante
Alternative entgegenzustellen. Dass Architekten wie Jean Prouvé, Le Corbusier,
Walter Gropius, Buckminster Fuller, Richard Rogers etc. gegen den Mainstream der
Fertighausindustrie schwer ankamen, zeigen auch die rund 80 ausgewählten Prefab-
Systeme, die im historischen Teil von Home Delivery ausgestellt sind. Das Dilemma
zwischen Fertigungsökonomie und individualisiertem Endprodukt machte vielen
Konstrukteuren zu schaffen, erschwingliche Häuser vom Fließband, die sich mit den
Qualitätsstandards der Autoindustrie messen könnten, blieben allzu häufig Projekt.
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Dass sich durch computergesteuerte Fertigungstechniken diesbezüglich neue
Möglichkeiten eröffnen könnten, ist eine der Thesen des New Yorker
Ausstellungsprojekts. 
 
Das system3, das Oskar Leo Kaufmann und Albert Rüf auf Einladung des MoMA
entwickelten, ist eine logische Fortsetzung der Modulbau-Fertigsysteme SU-SI und
Fred bzw. des Open Architecture Systems oa.sys. Im Unterschied zu früheren,
teilweise als Holzständerbauten ausgeführten Häusern besteht das system3 zur
Gänze aus Brettsperrholz und ist als modulares Konzept angelegt, wobei alle
aufwendigen Teile des Hauses in der Serving Unit zusammengefasst und in einem
Stück auf die Baustelle angeliefert werden. Die Elemente des eigentlichen
Wohnraums (Naked Space) werden hingegen vor Ort zusammengefügt. 
 
Die 10cm dicken Massivplatten des 53 m² umfassenden MoMA-Prototyps – mit
größeren Wandstärken kann problemlos Niedrig- oder Passivhausstandard erreicht
werden – wurden außen mit einem Bootslack geschützt, innen sind die Oberflächen
geölt. Dem richtungsneutralen Kräfteverhältnis der Massivholzplatte entsprechend
können die Wände CNC-gesteuert an beliebiger Stelle perforiert, das »Schnittmuster«
der Fenster und Öffnungen somit individuell programmiert werden. Die handwerkliche
Ausführungsqualität (flächenbündige Materialanschlüsse, auf Gehrung geschnittene
Kanten) des vorfabrizierten system3-Prototyps mag nicht nur New Yorker
Ausstellungsbesucher erstaunen. Die Modularität des Systems erlaubt zudem eine
etappenweise Erweiterung oder Veränderung, es darf nachträglich verkettet und
gestapelt werden: »Ein zusätzliches Gästezimmer, zehn zusätzliche Hotelzimmer oder
200 zusätzliche Quadratmeter Bürofläche – alles ist möglich.« 
 
Die im New Yorker Musterhaus installierten Präsentationsvideos verdeutlichen, dass
es den Architekten nicht nur um einen Beitrag zum schöneren Wohnen, sondern vor
allem um eine effiziente Systemverdichtung in größeren Siedlungszusammenhängen
auf Basis ökologischer Bauweise geht. Im kleinen Maßstab ist die Nachfrage bereits
groß: Kaum war das Vorarlberger Systemhaus in die New Yorker Baulücke gesetzt
worden, wollte es ein Ausstellungsbesucher vom Fleck weg erwerben. (Zeitschrift
Zuschnitt 31, 2008; Seite 24f.)
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Bauherrschaft: MoMA
Fotografie: Adolf Bereuter

Funktion: Einfamilienhaus

Planung: 2007 - 2008
Fertigstellung: 2008
Eröffnung: 2008

AUSFüHRENDE FIRMEN:

Holzbau: Kaufmann Zimmerei Tischlerei, Reuthe (A)
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